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Spielwarenmesse

Zielgruppe der Zukunft

Mit dem Leitthema «Toys4Teens» wid-
met sich die kommende Spielwaren-
messe der attraktiven Zielgruppe der 
13- bis 17-Jährigen, die zwar wenig 
eigenes Geld verdienen, dafür aber 
umso großzügiger über das ihrer Fa
milie verfügen. Das macht sie zu einer 
äußerst kaufkräftigen Zielgruppe. Das 
Toy Fair Special «Toys4Teens» ver
deutlicht Händlern und Herstellern, wie 
Jugendlich ticken. Dazu beauftragte 
die Spielwarenmesse das Münchener 
Marktforschungsunternehmen Iconkids 
& Youth mit der Erstellung einer Studie. 
Gemeinsam entwickelte man Fragebö-
gen für Teens und Händler und führte 
die Befragungen durch. Die Ergebnisse 

werden auf der Spielwarenmesse vom 
1. bis zum 6.2.2012 auf einer 300 m2 

großen Aktionsfläche vorgestellt. So 
präsentieren Aussteller zielgruppen-
spezifische Produkte für Teens und 
Händler erhalten spezielle Tipps für die 
gezielte Ansprache der Jugendlichen. 
Angeboten wird auch eine eigene Bro-
schüre zum Thema.
Mit einem zweiten, interessanten Ser-
vice-Angebot tritt die Spielwarenmes-
se 2012 an. So können Händler und 
Hersteller auf der 3. Global Toy Confe-
rence in die Zukunft der Spielwaren-
branche blicken. Der Zukunftskongress 
möchte aufzeigen, wie man mit neuen 
Marketingpools punkten kann. So 

referieren praxisnahe Experten wie  
z.B. Prof. Peter Wippermann zum Leit-
thema «Die Spielwarenbranche mor-
gen – Chancen und Herausforderun-
gen». Der Hamburger Trendforscher 
eröffnet den internationalen Spielwa-
renkongress und gibt am 6.2.2012 ei-
nen Einblick in das Phänomen des Edu-
tainment. Lernen und Spielen gehören 
heute unmittelbar zusammen. So hat 
die mediale Zukunft bereits Einzug ins 
Kinderzimmer gehalten. Mit diesem 
wichtigen Signal muss sich die Spiel-
warenbranche auf Veränderungen ge-
fasst machen. Wie sie sich darauf ein-
stellen kann, erläutert Wippermann in 
seinem Vortrag.

Vom 14. bis zum 16.1.2012 präsentie-
ren 933 Aussteller auf einer Fläche von 
rund 80 000 m2 ihre Herbst- und Win-
terkollektionen auf der Early Bird. «So 
viele Firmen haben noch nie auf der 
Hamburger Fachmesse ausgestellt, die 
vor 47 Jahren gegründet wurde», betont 
Messeleiter Volker König. Die Early Bird 
erfährt auch dieses Mal wieder einen 
positiven Zuspruch ausländischer Aus-
steller. So präsentieren z.B. 18 däni-
sche Unternehmen ihre neuen Kollek-
tionen. Die Niederlande sind sogar mit 
32 Unternehmen vertreten – elf mehr 
als bei der Sommerveranstaltung. 
Die Lifestylemesse gliedert sich über-
sichtlich strukturiert in zehn Bereiche, 
darunter befindet sich das Segment 
«Spielen+Basteln». Für die Messebe-
sucher wird es auf der Early Bird ein 
abwechslungsreiches Rahmenprogramm 
geben. In der «Trendshow», die in die 
vier Themenwelten «Nostalgie Look», 
«Multi Mix», «Eigen Art» und «Farben 
Froh» gegliedert ist, erhalten Besucher 
Einblicke in das, was künftig angesagt 

ist. Auffällig in allen Bereichen: Die 
Trendsetter orientieren sich an der 
Schönheit vergangener Zeiten.
Um beispielhafte Wareninszenierung 
und erfolgreiche Verkaufsgespräche 
geht es in verschiedenen Seminaren, 
die im Rahmen der Early Bird stattfin-
den. Für Neueinsteiger eignet sich das 
Basisseminar «Erfolgreiche Inszenie-

rung von Waren in den Geschäften». 
Dozentin Silvia Leins-Bender spricht 
hier über die Gewohnheiten vieler 
Kunden. Auch die Wirkung von Licht 
im Geschäft wird thematisiert. Beispie-
le aus der Praxis erhalten Messebesu-
cher in dem Seminar «Der Aha-Effekt 
im Verkaufsgespräch», das ebenfalls 
von Silvia Leins-Bender gehalten wird.

Auch im nächsten Jahr können sich Händler im Bereich «Spielen+Basteln» ausreichend informieren.
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